
vität und
bertroffen
fand auch
r Reichs
Hilderung
ner durch
ung einer

der mit

woiährige
ſtein er-
dreijähr.

Mittwoch,
Nachdem

die erſte
Müller,

er, Bielig,
ſammlung
beſtraft.

Luftdruck
usgeprägte
le Winde
hewölktes

t erlangt,
ölkung zu

peiſe heiter

ng.

JAahrg. 1923 Nr. i34

anptgeſchäftsſtelle:ſtelle
Fernruf 4606.

n e
n.

teil (Rekl.) Anz.-Annag
b. u. morg. 7 d. lfd.

Die grosse enttauschung.
Unxuſriedenheit von den Kommuniſten bis zu den Deutſchnationalen (Will Cuno das ſinkende Schiff verlaſſen

Cunos Zwangswandlung zur Republik
Halle (Saale), 9. Aupuſt.

Der Sozial demokratiſche Parlamentsdienſt faßt
das Reſumé der Kanzlerrede in folgende Worte zuſammen

„Alles in allem hat der Verlauf der Mittwochſitzung gezeigt, daß
wir in Deutſchland nicht die Regierung beſitzen, die dem Volke
als Führer gelten kann. Auch Herr Cuno ſcheint dieſer Ueber

eugung zu ſein, denn er forderte zum Schluß ſeiner Rede in einer
rt und Weiſe Vertrauen vom Reichstag, die darauf ſchließen

läßt, daß er ſelbſt nicht an eine poſitive Vertrauensformel, die von
allen Parteien unterſtützt wird, glaubt. Er will flucht artig
das ſinkende Schiff verlaſſen. Ob ihm hierzu Gelegen
heit geboten wird, dürfte ſich bald zeigen. Vielleicht erlebt unſer
Land jetzt die vor wenigen Tagen abgeſagte Regierungs
kriſe, ſo daß der Reichstag, insbeſondere aber die ſozial-
demokratiſche Fraktion, vor ſchwere Entſchei-
dungen geſtellt wird. Unſere Genoſſen im Lande dürfen ver
ſichert ſein, daß ſich die ſozialdemokratiſche Fraktion im Even-
tualfall nach beſtem en und Gewiſſen ſo entſcheiden wird,
wie es dem Wohle unſeres Volkes, insbeſondere aber der Arbeiter
ſchaft, entſpricht.

Wir halten die Tage Cunos ebenfalls
Kangler dürfte ſchon rein körperlich den Anſtrengungen der
kommenden Tage und Wochen nicht gewachſen ſein. Die Kom
muniſten, die die Geſchmadkloſigkeit hatben, Cuno zu Beginn ſeiner
geſtrigen Rede mit dem Titel „Lebender Leichnam zu
empfangen, werden in der Sache das Richtige getroffen haben.

mmerhin ſcheint es uns zweifelhaft, ob der Reichskangler heute
reits, wie ihm unterſtellt wird, die Abſicht hat, ſeinen Poſten zu

verlaſſen. Auffällig an ſeiner Rede iſt nämlich, daß er zum erſten
Male während ſeiner Amtszeit der deutſchen „Republik“
Komplimente macht, und zwar in ſo gehäufter Form, daß der Ver
dacht nicht von der Hand zu weiſen iſt, der Hilfloſe ſuche in letzter
Stunde bei Unterftützung, denen die Republik beſondere
Herzensſache iſt. Uebereinſtimmend wird aber gemeldet, daß die
Cunoſche Rede wie matte Limonade gewirkt habe und eine deutſch
nationale z m die der Cuno-Feindſchaft nicht
verdächtig iſt, berichtet ſogar, „daß der Kanzlerrede jeder
Schwung fehlte, den man von einem Politiker in einem ſo
ernſten Augenblick wie dem jetzigen erwartet, und aus dieſem
Grunde hat eine große Enttäuſchung über die Kanzler
re de in den Reihen verſchiedener Parteien Platz gegriffen.“

Auch die finanzpolitiſchen Verſprechungen Cunos wirken ſelbſt
in den bürgerlichen Kreiſen äußerſt matt, und man verhehlt
Parr in der Deutſchen Volkspartei nicht, daß man eine ſchärfere
Tonart und beſt im mtere Zuſagen erwartet hätte.

Jn der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, die ſofort
Schluß der Reichstagsſitzung zu einer mehrſtündigen Fraktions
beſprechung zuſammentrat, iſt die Mißſtimmung außerordent
lich groß. Der Fraktionsvorſitzende, Genoſſe Hermann Müller,

erſter Redner kein Hehl daraus machen und derwi

Reg was im des nd nd leidenh e e e enden nnd leſen
Bevor wir die Kanzlerrede im Wortlaut wiedergeben, laſſen wir d

ein kurges Stimmungebild unſeres Reichstags Korreſpondenten
über den Geſamteindruck der geſtrigen Sitzung folgen:

Der kranke Cuno.
KRommaniſtiſcher Cheaterſkandal.

Berlin, 9. Augufſt.
Der Reichskanzler Cuno iſt ein politiſch kranker Mann.

Dies würde ſeine Mittwochrede noch mehr gezeigt haben,
wenn nicht die Kommuniſten ſo freundlich geweſen wären, durch ein
Theatergeſchrei Herrn Cuno noch etwas zu kräftigen. Sie
begrüßten ihn mit einem wilden Schimpfkonzert, in dem alle
Gaſſentöne vom Betrüger bis zum Schurken,, vom
Bankrotteur bis zum Gaun er vorkamen. Auch während
der ganzen Rede regten ſich die Kommuniſten künſtlich auf, ſo daß
ganze außen und innenpolitiſch wichtige Stellen im Lärm ver
lorengingen. Cuno verlas ſeine Rede wörtlich. Sie war
nicht in allen Partien ſchlecht. Jhr größter Fehler war der
Mangel an Willen und der Glaube an die Sache, den Cuno auch
nicht durch erhobene Stimme und durch lebhafte Armbewegarngen
glaubhaft machen kann. Was hilft es, wenn er ſagt, „wir müſſen
uns mit eiſerner Ent ſchloſſenheit am Leben halten und dafür jedes,
aber auch jedes Opfer bringen“? Es gibt nicht viel Abgeordnete,
die ihm dieſe eiſerne Entſchloſſenheit zutrauen. An anderen
Stellen ſeiner Rede legte ſich Cuno zumal gegen Frank
reich mit ſo ſtarken Ausdrücken feſt, daß man annehmen
muß, er hat die Hoffnung aufgegeben, daß er jemals für Verhand
lungen mit Frankreich in Vetracht kommt. Ueber die Bedeutung
der Schlußſätze der Rede wurde in der Wandelhalle lebhaft ge
ſtritten. Die einen meinten, CTuno habe ein Vertrauens
votum gefordert, die anderen ſind der Auffaſſung daß er ſich eirer Verſtändigung zu

für gegählt. Der

S r dem Antritt der je

mit der Annahme der Steuervorlagen zufrieden
geben wolle. Der Reichsfinanzminiſter Hermes gab eine ſach
lich nüchterne Begründung der Steuervorlagen, die ſchon am Don
nerstag im Ausſchuß beraten und möglichſt an einem Tage ver-
abſchiedet werden ſollen. Nach der Rede des Reichsfinanzminiſters
verlangte Koenen die ſofortige Debatte, weil Abordnungen
von Betriebsräten mit ſolcher Forderung in den Reichstag
gekommen ſeien. Hermann Müller konnte dem mundgewaltigen
Kommuniſtenhäuptling ſofort antworten, daß Koenen ſelbſt vor
wenigen Stunden im Aelteſtenausſchuß keinen Widerſpruch da
gegen erhoben habe, daß die Ausſprache erſt am nächſten Tage ſtatt
findet. Für den kommuniſtiſchen Antrag auf ſofortige Debatte
ſtimmte nur die kommuntſtiſche Fraktion. Unſer Redner Her
mann Müller wird zu Beginn der Donnerstagſitzung zu Worte
kommen. Der Hauptinhalt ſeiner Rede wird die Begründung der
ſozialdemokratiſchen Rettungsforderungen bilden. Er wird keinen
Zweifel über die Hochſpannung im Lande und die Erbitterung der
Arbeiterklaſſe laſſen. Er wird ferner den bürgerlichen Parteien
und der Regierung klarmachen, daß die neueſte Entwicklung auf
dem Finanzmarkt noch viel weitergehende Maßnahmen erfordert,
als wir es bis in die letzten Tage angenommen haben.

Anſchließend veröffentlichen wir den

Situngsbericht.
Am Regierungstiſch Reichskanzler Dr. Cuno, die Miniſter

v. Roſenberg, Oeſer, Hermes, Becker, Dr.Brauns, Groener, Dr. Geßler uſw. Das Haus iſt gut-
beſetzt, die Tribünen ſind über füllt. Jn der Diplomatenloge
wohnen zahlreiche Vertreter fremder Staaten der Sitzung bei.
Präſident Loebe eröffnet die erſte Sitzung nach den Ferien um
8 Uhr. Der Präſident gedenkt dann, während die Abgeordneten
ſich erheben, des Ablebens des Präſidenten der Vereinigten Staaten.
Daran knüpft er den Wunſch: Möge Amerika ſich überzengen,
welch grrf Verdienſte es ſich um die Menſchheit erwerben kan
wenn dieſe größte und einflußreichſte Republik der Erde ihre Mit
hilfe zur Geſundung und Befri
W Jagelordnwaſſeht die erſte Lef

uf der Tagesordnung ſteht die erſte des Ruhropfers, desSteuerzinsgeſetzes, der re der Werbrauchoſteuergeſede

u Vorauszahlung auf die Einkommen und die Körper-
ſchaftsſtener. Das Wort erhält

Reichskanzler Dr. Cuno,
der aber zunächſt von den Hommuniſten durch lebhafte und
laute Zurufe: Verbrecher, Schwindler, Aufſichtsrat von Stinnes,
Raus!, Abtreten uſw. am Sprechen verhindert wird. Des Hauſes
bemächtigt ſich eine große Unruhe auf allen Seiten. Abg. Frölich
(KPD.) erhält zwei ngsrufe. Mit Mühe gelingt es dem

gung der Welt leiſten würde.

nach Präſidenten, die Ruhe herzuſtellen, indem er droht, bei weiterer
gröblicher Verletzung der Ordnung des Hauſes die ſtörenden Ab
geordneten auszuweiſen. Nachdem die Ruhe hergeſtellt iſt, be
ginnt Reichskanzler Dr. Cuno:

und Ruhr beherrſchen auch im ſiebenten Monat des Ein
mar ins Ruhrgebiet die Sie kennen alle die Fülle
von Vergewaltigungen und Bedrü Grauſamkeiten underſtörungen, der die Deutſchen dort ausgeſetzt ſind. In den ſieben

onaten, vom Januar bis Juli, brachte der frangöfiſchbelgiſche
Raub an Kohle und Koks Frankreich und Belgien weniger als ein
Fünftel deſſen, was freie deutſche Arbeit geliefert hätte. Betrug
die Kohlenabf im Mai 6365 Tonnen Kohle und 7023
Tonnen Koks, ſo fank ſie im Juli auf 4385 Tonnen Kohle und
3500 Tonnen alſo um ein Fünftel bei der Kohle, um die
Hälfte beim Koks. Unter dem Kampf im Ruhryrgebiet leidet das
gange Gefüge der Weltwirtſchaft, am tiefſten und ſchmerzlichften
aber das deutſche Volk. Die Bemühungen zur Löſung der Kriſe
haben in Rom Antrieb und weiſe er erfahren; die Füh
rung liegt jedoch in engliſchen Händen. (Wir merken nichts da
von. Red. d. „Volksblatt“.) Die Grundlagen, auf denen ſich die
England vorſchwebende Löſung aufbaut, ſind für Deutſchland
wahrhaftig nicht erfreulich. In dem Beſtreben, das gute
Einvernehmen mit den W
erhalten, iſt England in ſeinen Zugeſtändniſſen an den franzö
ſiſchen St unkt außerordentlich weit gegangen. Ob
und welchen Fortgang die engliſche Aktion nehmen wird, vermag
ich nicht zu ſagen, in einem Augenblick, wo neue engliſche Ver-
öffentlichungen bevorſtehen und Meldungen über einen angeblich

eplanten neuen engl 457 Schritt umlaufen. Feſt ſteht eins, daß
große Hoffnungen kein Anlaß vorliegt. (Sehr richtigl in der

itte.) Auch heute noch müſſen wir uns auf eine lange Dauer
der Leidenszeit gefaßt machen und einrichten. Wir dürfen nicht
an Wunder, ſondern müſſen an uns ſelbſt glauben
(Sehr wahr! in der Mitte) und wir müſſen dieſen Glauben nicht
durch fataliſtiſche Ergebung, ſondern in entſchloſſe
nem Handeln betätigen. In dieſem Sinne kann auch ich mir
die Forderung nach Aktivität aus vollſter U

Man ſpricht von Verhandlungen mit
ier Jahre nach d le S ſtellen en r gar
vier eine ununterbr ne teerſtändigungsverſ mit Frankreich dar. Jn den ſieben

n Regierung und dem Ein
erſuche, mit Frankveich zu

Was wir nicht können und

affengenoſſen von geſtern aufrechtzu

wollen, iſt, deutſches Land preiszugeben und deutſche Volksgenoſſen
zu verraten. (Lebhafte Zuſtimmung.) Die franzöſiſche Forderung
nach Aufgabe des paſſiven Widerſtandes kann die Reichsregierung
niemals annehmen. (Lebh. Beifall.) Selbſt bei Annahme der
franzöſiſchen Forderungen würden wir die deutſche Bevölkerungweder vor der ſyſtematiſchen Ausbeutung durch Schergen des fran

göſiſchen Groß kapitals bewahren, noch die Rückkehr der Vertriebe
nen und die Freigabe der Verhafteten ſicherſtellen. Wir würden
weder die Räumung des Ruhrgebietes in einer annähernd abſeh
baren Friſt, noch die Rückkehr zu vertragsmäßigen Zuſtänden im
Rheinlande erreichen. Mit
Unterwerfung würden wir lediglich erkaufen, daß uns wiederum
ein Dokument zur Unterſchrift vorgelegt wird, das uns unmögliche
und von der geſamten Welt als unſinnig erkannte Leiſtungen auf
erlegt. Frankreich braucht eine neue Unterſchrift, die Deutſchland
als neuen Klotz am Bein durch die Jahrzehnte mit ſich ſchleppen
ſoll. Geben wir uns keinen Jlluſionen hin, daß eine Unterwerfung
unter den unbarmherzigen Starrſinn der franzöſiſchen Regierung
mit einem Dokument beſiegelt werden würde, das mit vpeinlichſter
Gewiſſenhaftigkeit und ausgeklügeltem Advokatenwitz alles zu
ſammenträgt und nachholt, was nach franzöſiſcher Auffaſſung der
Vertrag von Verſailles verſäumt hat (Sehr wahrl),
einem Dokument, das ſchlimmer ſein würde, als jener Vertrag der
wie ein Fluch auf den Völkern Europas laſtet. (Sehr wahr! in
der Mitte und rechts.) Da für das deutſche Volk die gew
aber von per abgelehnte Verſtändigung mit Frankreich aus
ſcheidet, ſo heißt es für uns mit allen Mitteln eiſerner Entſchloſſen

eit, une am Leben zu erhalten und dafür jedes, aber auch jedes
pfer zu bringen. (Stürm. Beifall und Unterbrechungen auf. der

äußerſten Linken.) Wir ſtehen allein und müſſen und werden uns
helfen. (Beifall) Darum gilt es, den gewaltloſen, paſſiven
Widerſtand, frei von finnloſen Gewalttaten und frei von ver
brecheriſchen Anſchlägen, die Gewalttat und Terror auch gegen die
Bevölkerung des beſetzten Gebietes ſelbſt zur Folge haben, Er
neute Unterbrechungen bei den Kommuniſten), mit aller Kraft
fortzuſetzen und die Bevölkerung, die ihn aus eigenem Entſchluß
leiſtet, im nicht beſetzten Gebiet mit höchſter Aktivität zu ſtützen.
(Lebh. Zuſtimmung.) Das gilt vor allem auf finanzpoli-
tiſchem Gebiete. Der Zerfall der deutſchen Währnng iſt das
Schlimmſte, was uns betroffen hat. Wir haben ihn nach Kräften
und Mitteln aufzuhalten verſucht. Der Verfall hat in den letzten
Tagen einen Umfang angenommen, der tiefſte Sorge und Ver
bitterung weckt. Wir ſtehen vor der Gefahr, von Auslandezufuhr,
wie durch eine Valutablockade abgeſchnitten zu werden. Die Re
uns b entſchloſſen, alles (7) zu tun, um dieſem Verfall Ein
alt zu tun.

enüber den Vorgängen an der Börſe, was dagegen geſche kann, kann ich nur ſagen Rückſichten auf irgendeinen
Stand, auch große Wirtſchaftskreiſe ſchrecken mich nicht im ge
ringſten. Aber freilich, auf dem Boden der Wirklichkeit des Wirt
ſchaftslebens, auf dem Boden der W Denkgeſetze und in
den Grengen des für die Staatsmacht Durchſetzbaren ich
bleiben. Jnnerhalb dieſer Grenzen kenne ich aber nur ein Gebot,
das Wohl des geſamten Volkes, und nur einen Prüfſtein, die
Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit für dieſes Geſamtwohl. Solange
weite Schichten unſeres Volkes von der Sucht nach dem Dollar be
re ſind, iſt ne Beſſerung nicht zu erwarten. Wereviſen ſpekulativ kauft oder zurückhält, handelt vaterlandsver
räteriſch und trägt die ſchwere Schuld der Mitverantwortungi
(Lebhafte Zuſtimmung). Endgültige Heilung unſerer Finan-
zen und Währung iſt freilich überhaupt erſt möglich, wenn unſere
e tn he Lage geklärt und die Reparationsfrage in
erträglichem Sinne geregelt iſt. (Sehr wahrl) Das Programm,
um der Jnflation und dem Verfall der Mark Einhalt zu tun,
ſieht drei Maßnahmen vor: Die Saſfuns einer wert
beſtändigen inneren Anleihe, nene wertbeſtändige Steuer
Maßnahmen zur Förderung unſerer Wirtſchaft. Dieſe Anleihe
ſoll zur Entkaſtung der Notenpreſſe raſch Mittel
vereitſtellen, ſie ſoll ferner der Wirtſchaft und
Volke eine wertbeſtändige Anlagemöglichkeit ſchaffen.
Begebung der Anleihe in kleinen Beträgen ſoll dem Handel ein
wertbeſtändiges Zahlungsmittel eröffnet werden. Mit der Anleihe

ß die Schaffung neuer Einnahmequellen Hand in Hand gehen.
Unſere Steuergeſetze bedürfen einer tiefgreifenden grundſätzlichen

eform. Zwar müſſen wir raſch ein Notprogramm durch
führen. um Steuereinnahmen raſch und zuverläſſig dem Reiche
zuzuführen. Selbſt brutal wirkende Steuern müſſen auf Zeit in
Kauf genommen werden, bis eine grundſätzliche Reform
unſeres Steuerweſens durchgeführt iſt. Steuer und Kapitalflucht
müſſen eingedämmt werden und wieder eine g. Steuermoral
Platz greifen Eine grundſätzliche Reform des Finangzverhältniſſes
zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden iſt vorzubereiten. An
leihe und Steuergeſetze ſollen dem W i entgegenwirken und ſollen unſerer Wirtſchaft wi eine ehrliche (1),
geſunde Grundlage geben. Darum ſind die Steuerlaſten, ſo
ſchwer ſie ſein werden, im großen Zuſammenhange geſehen, kein
Opfer für die Wirtſchaft, ſondern ſie ſind notwendig auch um
dieſer willen. Währungs politiſch ſteht die Reichsbank vor
großen Aufgaben. Die Einführung der Goldkonten und des
wertbeſtändigen Kredits, halte ich ebenſo für Pflicht
der Reichsbank wie der Reichsre rung Dev
regelung muß abgebaut werden. Die Einfuhr muß auf das ab
ſolut notwendige Maß beſchränkt werden. Der Ausfuhr muß

s r u rer r wrihrt e um diehlungsbilanz günſtiger zu geſtalten und uns en zuzu
e Soweit wir an Weltmarktpreiſen angelangt ſind,

e

r völligen und bedingungsloſen



e

h

arkd nmignse
n die Regie

9322
S 9

zu en. (Andauernde Ziwe die Angettelung de
d. vom Bürgerkriun s ſt re a t undgen rit We er nach
e i der au

es
e

eree können
a empf um die L füh n e a h aber

n gegeben wurdg giog
mm viele einen Verſtändigung

bis

r ren des
onners

T

r

e a h

Ein Antrag Peenyh (Komm.),
anzlerrede utreten,teſten rates er

ofort in die Debatte über die
entſ

r ſprach
derteidigte mit poli

ionsmehrheit und

e Verſamminn der

r da Franzum Schluß ine Referats aus

Was h r. in der der Partei was dann

netſſe r iſtkommen. Wir dürfen etJ müſſen ſie durch e ete hmen verhindern.
unoRegjetzkl die „diskont ſtuhebeſet e ehe Monaten derea als der franzöſiſche

S a es iſt z klar, franen uppelt e alsr und W dieſer Be in ein Nichts
olle a mit

Leichter und e e

r h enlöſung r rich fördern,
haben

unter der die
Da

D

keine u tre e er S ſtarke Regieweiter ert ein ſtarke s und eine -Regi üſſe geſtür x v s ſoll aber darung. Darum iſt es Pflicht des Reichstages dem Volke die 1 Stelle rechn e ß v
Kärkwe r iſt, und ſie mit der a u en, aber e keine hüraer
utori e lin ksjteh enden ern i2 h r e e en Begriff e znommen habe t deStürmiſger Deifall bei den

ch werde
reter
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miniſter Leere da Auch diefer wird von viel mehr Vertrauen als zur iggigen errng r dieder Linken mit ne aeottsniiee- Sie habens r en unſerer Partei r W Se n wer
geſchafft. Der Dollar 8 Dieſe Forderungen vermögen dem O

Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes
zahlt zunächſt die verſchiedenen neuen auf, die dem

e zugegangen und fährt dann fort: Außerdem ſind
dende Maßregeln auf dem Gebiet des r i

m und der Reichs po ſt Vorbereitung. Auf ſteuerlichem Gebiet wird weiter ein wuourf zur

Abänderung des Vermögens und des Erbſchafts-
ſteuergeſetzes ſowie zur Erhöhung der Umſatzſteuer
demnächſt vom Reichsminiſterium beſchloſſen werden. Auf dem
Gebiete der Einkommenſteuer ſind die Arbeiten zur An
paſſung an die veränderten Verhältniſſe im vollen Gange. Die
Finanzen ſind unzweifelhaft in einem ſchreckenerregendem Zu rſtande wie noch nie ſeit des Krieges. Gelächter und
Zurufe bei den Kommuniſten: Das haben Sie auch ſchon

ge rkt.) ernneeeeeeeeeem 38 Billionen, im April 28, im Mai 8,9, im Juni 145,
im Jüki 87 Billionen. Hiervon waren durch Ei gedeckt im
März 21 Prozent, im 35 m Mai rund 58 und im Juni19 Prozent. Nach der Zuſchüſſe zu den Betriebs
verwaltungen und der der Ruhrabwehr und der Durch
führung des n waren gedeckt im März 58, imApril 88, im Mai 199 und im Juni 42 Prozent der Ausgaben. Die
ſchwebende Schuld des Reiches ich unter dem Zwang
J Verhältniſſe ſeit dem 11. Januar von J Billionen bis i en

uguſt auf 69,6 Billionen vermehrt. Die letzte ungeheuerliche
Entwicklung hat ihre r nicht im Jnlande, ſondern im A u s-
lande. Die deutſche it, das deutſche Finanzweſen und die
deutſche Wirtſchaft ſind noch nie in z o unerhörten Maße indvorgenommen worden wie ſeit dem letzten halben Dahre T
Weſten des Reiches. Reich hat bisher alles eum ſeinen h 23 Maßgabe ſeiner Leiſtu e
keit nachzukommen. Dieſe Verſuche waren von finanziellern beg e die ihre Wirkungen auf das irtſch a t
Ieben- und die v des einzelnen nicht verfehlten. Wenn allen Bemühungen der Erfolg verſagt
blieb, ſo lag dies einerſeits daran, daß das Maß der Leiſtungen,
die von uns verlang werden, in keinem Verhältnis zu unſererLeiſtungsfähigkeit ſteht und daß andererſeits unſere Leiſtungs
fähigkeit von Tag zu Tag vermindert wird. Bei der Ruhrabwehr
mußten im weſentlichſten diejenigen Erwerbskreiſe unterſtützt
werden, auf welchem die Laſt des Kampfes in erſter Linie ruht. Beiden Krediten 4 die Jnduſtrie wurde darauf B

redite bei einer weiterenwertung der art den teiligten ein u rtigter
Vorteil zu Laſten des Reiches e. (7) Um diee W Anpaſſung der Einnahmen an dieentwert Der erreichen, le die Tarife der Eiſenbahn und Poſt
auf wertbeſt diger Grund ebant werden; für die Tarife
eher e immt und dieſe mit einer der
jeweiligen ſchaftlage entſprechenden Schlüſſelzahl vervielfältigt werden. Die neuen ahmen ſollen bei der Reichsbahn gingen
mit dem 1. Sepytember, bei der oft m 15. September
eingeführt 77 Für die Ausführung des
ſind während der Dauer der Ruhrbeſetz bis zum 20. Juli u
6 Billionen Mark im Reichshaushalt aufge t worden,für r 927 Milliarden, für e rhle ebenprodukten hauptſächlich an Jtalien 327Milliarden, für V illiarden, v rlieferungen 2207 Milliarden, Waerus von Schiffen 200 Milli-
arden, engliſche Sanktionsabgabe 1000 Milliarden, Beſatzung
koſten und Jnteralltier?e Kommiſſion 524 Milliarden. u der
Vermehrung der ſchwebenden Schuld zwiſchen dem 11. Januar und
dem 81. Juli hat alſo die Ausführung des Verſailler Vegtrages
e weſentlich beigetragen.

Der Miniſter beſpricht dann
w. angekündigten Steuervorlagen. Außerdem h er

für t das neue Vermögens, Erbſchaftsn etz an. Zur lergen eit i die un
legenden Fragen ührung der Goldrechnung, derGoldbilanz und h oldt z eingehend geprüft und
erörtert werden. Vabet handelt es t, ſo betont der Miniſter,
um h Aenderung unſerer w hrung, ſondern nur

Arbeit an der erſt
e x aßſtab fürmart kann ledigie

werde es San aa iigee l muß i
daß die ung von Kreſchreckendem der ine von aylermarftreditenverbunden e e n und Publikumwerden immer ſtärk erteeſamdige Anleihen brauchen. Dieſem

Bedürfnis ſollen die W entſprechen. An der Möglichkeit eſner Gefund ung brauchen
wir nicht zu vergweifeln. Allexdings wird ein großes Maß von

lieferungen 1638 M

dann im einzelnen die neuen, bereits d

riet mehr wird folgen müſſen. Es ar e
z e im Reichstag die Regierung und die eien zu e
r werden. Wir haben mit unſerer2 mit igteiten S zu rechnen 23dann unſere t n ben zu bedenken, daes mit negativer Kritik a i ar ein iſt. Die Teilnahme an

jedweder Koalition von vornherein abzulehnen, wäre falſch. Es iſt
unter Umſtänden in einer Koalition ſehr viel zu e e ein.
was der Schaden Na zu ſ davonne eine rbeiterpartei in einer n

s drängt niemand von uns zur S derMeneit dafür kann Airgen. Kpalitionspolitik kann von zwei
uebeln das kleinere ſein. Wir müßten aber i der Koalitions

rer an uſeren letzten h ne feſthaltenunſere u t nicht vernach-läſſigen. Die verändert en Verhältniſſe zwingen uns
eine andere Steſtung i als wir ſie unter normalen
Verhältniſſen r würden. Unſere denkenden Genoſſen
werden dieſe Einſtellung Be re d aller Schwierig
keiten feſt zur Partei ſtehen und tellungnahme derFraktion anſchließen. Lehh el ſieh

Nach dem Referat des Genoſſen Henke wurde folgende Reſo
lution angenommen:
„Die Funktionäve und L S der VSPD.

Bremens erachten die Forderungen als Minde ſte chnell m nur noch Ret estung eſpie rn daher die Fraktion auf, mit allerEnergie e r n v 7 orderungen irre am
ärfſte Oppo ion nwendung 3 ngen,Forderungen nicht nachgekommen wird

bie neueſte RPD.-Heldentat.
Zuſammenſchweißung des meclenburgiſchen Bärgertums von

den Demokraten bis zu den Deutſchnationalen Schlageter,
Aas komnnmiſtiſche Vordig.

Aus Roſtock wird uns geſchrieben:

Mecklen elitz war es den Kommuniſten mit ihrem
ei nach Aktionen“ ein W bürgerlichenc daß ſogar eteien des neuen Landtags ſo e ehrerndeekren

deutſchnationale dempkrati re u ſtande kam.um erſten Male zogen r. mit7 Abgeordneten in das e Landesparlament

ein. Was Wunder, daß ihnen I Kamm ſchwoll; daßſie fich am r
g beſonders wil d

erſt r forſemariſeh Tat war ein Antrag,
en Freiherr v. Reibnitz vor einen Staatsgeri

h of a zu ſtellen, weil er den r
e

der r wie ſie ſi
en willkommener Anlaß, das Parinem Zuſammentritt durch peligeiltwen Saglſch

„ſichern“. Die Kommuniſten ihrerſeits benutzten dieſen uner en uftatt um den Beweis zu liefern, wie wüſt ſie als
mentarier toben können. Dam t und mit ihren unſinnigen An
S ſchreckten ſie jedoch die bürgerlichen t nur ſoweit,

der Gedanke, wie eine Koalitions regierung
zwiſchen Sozialdemokraten und Demokraten zu bilden,die die umerſtuvu der Kommuniſten hätte erhalten wie von

den Demokraten au wurde. Auch vor den Augen der Kommuniſten fand das v das unſere Frattion rung
ihnen unterbreitet hatte und das ein weitgehendes
kommen enthielt, keine Gnade. Vielmehr pries der kommuniſtiſche
Sprecher die Arbeiterregierung mit dem Räteſyſtem und r
ein Bündnis mit Rußland. Während er gegenüber ſogialdemokratiſchen Arbeitervertretern einen dicken ereeenheä

z35 leiſtete er ſich die p Anbiederun dvö liſchen des Landtage im i r e
r Jungfernrede einegeters, der gleich den Kommuniſten für eineelaſſen So was nimmt a beſonders in dem e

Parchimer Mordtat gut aus. Aber der am immiſtiſche Redner
unterſtrich auch n d r Gemei r das Kommu

h hre e e di ar e ausdru n, diee lter in r allzu ſerhe
Erkenntnis kommen mögen, r eine gemeinſame Akte

h

eines Be
e

S

a

da

S m t es ſehr beg

2 Deutſchvölkiſchen zuſt e e en Se

Lettoiw-Oorb et der setentt

Aer KPD.
de Arbeiterſchaft an e vnd einigt

S WWWere verraten werde loh.Hrüderung enthüllt ſich jeben Tag

ebeitspkan' der Komm u
v 9 Kwohl e „Anknüpfunget Wervin T Propagandac dert und r ſie für künftige Armee zu

gewinnen v Für die kommuniſtiſche Getſtesverfafüng, di
n Köpfen dieſer internationalennend, daß ſie ihren G fang

Offiziere sdehnen wollen, vnaliſtiſche bekannt iſt. Als Muſter wird Lettow-Vor
veck hin geſtent. der in neueſter Zeit die Kommuniſtenbekämpfung
wegen der nationalen Einſtellung der KPD. abgelehnt habe. Um

n, empfiehlt man gemelv
en die Mitte in Deutſchland.Für i die Weſprehunven wird 2 und lie-

e ar a n!) empfohlen,e möglichſt wenig n ſollenc deſto mehr perſönliche Komp r anbringen.

4 J 1 7 u e 44S

auftreten,

ha an e e die efſes rennt wahre gertehege warxiſtiſchene Lehren im töte-à-töte mit den wilhelminiſchen Offizieren t

eute ſehen wir S

So geht der Kampf Flusſicht auf e Es iſt in ſolcher Situation leicht zu ſagen, die

Kein Wunder, daß von der Gegenſeite „vollkommene Dis-
kretion“ verlangt wird. Denn den kommuniſtiſchen Arbeitern

ten gewiſſe Be en über dieſe Liebelei ihrer
der 222 iſchen Aera.S s ollen keines

Schaudpolizei, ſondern
vor allem die Offiziere der alten Armee für die gameinſamen natio

nwalbolſchewiſtiſch r e Zwecke eingefangen wer
den. Bei den hohen Offigieren ſoll reren
ſpekuliert werden, indem ihnen hohe militäriſche Poſten ren
in der kommuniſtiſchen Armee der Zukunft verſprochen werden,
Aber gleichzeitig ſagt das Anleitungsſchreiben für die
kommuniſtiſchen Werber, daß die national eingeſtellten Mili-
tärperſonen abzuſchieben ſind, wenn ſie im Bürgerkrieg und
bei der T ing der durch die Kommuniſten eroberten Staats

t macht von dieſen zur Genüge ausgenutzt ſind. Als Vorbild werden

die ruſſiſchen en hingeſtellt.
Der ganze „Arbeitsplan“ zeigt erneut die heikloſe Vers

wirrunmg, die in den d der Kommuniſten herrſcht.Um das ruſſiſche Vorbild auch in Deutſchland unter ganz anders
gearteten Verhältniſſen en zu können, ſcheuen unſere Mos-kowiter ter mit davor zurück, mit den ihnen ergebenen Arbeitern in

ß ver unverantwortlichſten Weiſe Schindluder zu treiben. Denn den
Faſcismus durch Verbrüderung bekämpfen zu wollen, heißt Breelze
bubh durch den Teufel austreiben. Die Kommuniſten bilden ſich
an ſie bei dem Schulter-anSchulterkämpfen gegen Poin-
caré die deutſchen Parteien der Mitte die Oberhand behalten
werden. Wer gibt ihnen dafür die Garantie außer ihrer perſönlichen Sinbildung? Iſt die Gefahr nicht viel größer daß ſie als

militäriſche Stümper die Opfer der S und deven Ge
ger werden Dieſer kommuniſtiſche Arbeitsplan ſcheint uns
ſo fein geſponnen, daß er das beſte Mittel iſt, um r r Ar
beiterſchaft beſtimmt ins Unglück rennen zu laſſen und
deutſchen Faſcismus ausgzuliefern.

Freier Getreicewucher?
Anfrage an Keichternährungswiniſter und Reichstagzmehrheit.

Jnmitten der wahnſi r an derDevi und der cS e e m aatuchee wet e
„mi u aatlichen GetreS r die e t Ende finde e

n i
ie abgebrochene Brücke zum deut Getreidehandel

z r z n a nchäftsber er Einfuhrge a iee t e e a a a
elle a uführen, e rals e halt los. Die 1 der Geſame r ſich ſeit 1919 auf pro are Der die Geſchäfte du rtim a e tgehabt. Davon die erheblichenBureau, e Telephon uſw. We n. a ſei erreicht

worden, daß Zwiſchen dem Verkäufer im Ausl ei es Nord
amerika, Ar e oder r bis zu dem deutſchen Müller,
an den die Anweiſung der Reichsgetreideſtelle geliefert

von 7 Prozent and.wurde, nur 3 o
Etirmnmt

Toten c Wollte man nicht nur i e lä
gen dieellſchaft erhobenen Angriffe der zur terte net Wieſe S in rndieſe net eng zu es dannin dieſen Tagen er t 5 w. des Staates

arbeitende Ggfelſ betende Geſchäftsführung im r e in eit au e hat, aufzu

an Mit dem der bürgerlichenehrheit des Deu z hege 15. September die freie
et 5 u re iſt es nicht getan. Denn wie ſtellen

riehee W erinm und Reichstagsmehrheit unter
r die See für das neue Wirtn ill man zu allem übrigen auch noch alles, was

e r ſie den Deviſenmarktetz en Mark beſtimmt letzten Stoß zu etzend h en v Kataſtrophe zuſteuern und bewußt Regie
Bankrokts ſpi len.

Neue stägige der Verkehrsſperre.

Eine Foige des Duſſeldorter Bomdenwurfes.

wer Vayge Nend Paris 8. Auguſt. (WTB.
Na v ung aus Kobl die Rheinlandkomm rügre im Einvernehmen mit dem r e outte be

3 des Vombenwurfes auf die chen Jh e h non der vo0. r 12 Uhr mitternacht an h acht Tage zu beibictes- bum

vasmwer am 17. e T hneldorf wird die Verkehrs.
Düſſeldorf, 8. Auguſt. (WTVB.)
er ſfetgr wieder 193 r nweil ſich den militäriſchen Be

Auf geht n der

ler aen ch
regierung Rettung für vee Saß bedente. Eine famoſ

r ſae Tee in e le undkörpernl W S r W Ramiljen e en in pier Tagen
elgen,

r
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Ausbau der franzöſiſchen Hochleelſotte.

Die für die franxöſiſche Politik erforderſiche Flotte.
Parte, 9. Aunuſ. (WWB. ſche i

e R dese tie
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Normaltariflohn um einen zwiſchen den Ta warten arm wer den die Wertbeſtändi t des vereine un

re z e w Jegebenenfalls um dTariflohn ändert ſich von Woche

Aenderung er
Unbe er ernachmittag durch eine n h in Verlin.

Die h xe r r fran

cht,und der Reſtlohngahlumg erfolgt in den

6. Dieſe Vereinbarung gilt bis auf weiteres. Sie kann etſt 9 de den Entſchluß
ſt 1923 mit einwöchiger Friſt, von da anam zu.

tägig werden.
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ne e erſtattet, ergab ein Tt im Laufe des ederen z durch Zugang von 1508
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ken o neneu Esipziger Strasss 88 Alte Premenede eAvs morgeon, Frottag, on 10. Anguns 993: W U Ab m rottag. don 10. Angust 1892
Rieson Doppelprogramm Das grosse Sittentümwerzk:: O Du grosso Fmweork der Deela-Bloseop (Regio: NUs Chrisander)

Stackt in Sicht De Welben Roen von Ravensherg
oder ne S Naob dem gleiehnamigen Roman von Bafemie-Adlersfeld-Ballesérom.Aauptrollon: Edith Posea, Fr revone Ludbahmen, ar c h i e e hVorfahrang: 4.00 6.40 9.t0.

Ia den tohrenden Rolen: Von net Robert Sohoie, Aus Ghrisander

än. „Der sohöne h ä3 ereee- thasoherel, niehts von vere r hen di ber et eng eDie NMeisterspringer von Kürnberg t h e. e er im Sebnee. e e e re Wir h u De e e n
Ein fouohtes Ronciez-vong, Sebvent im Arten

Vortahrong: 5.20 8.0.

Beginn: Sonntags 3 Vpr, Wertags K V. Bogtnn: Sonntags 3 Vhr, Werktagse 4 V.

r Aglieoh mit KRisssonsorfolgl
Betrüger d. Volkes Die Todesspirale

Walhalla- Sittenschauspiel der Gegenwart aus den Machenschaften vor

In d n trolle: IL, rLiehtspiel- Theater eines Wettkonzerns in 6 Akten r J r

einen
Halle u. Bezirk Merſeburg
Sekretariat: Halle (Sagale), 3 42144.Hintergebäude, 2 Treppen u ibs

Verfaſſungsfeier
V eier S dend, du. Arant aenltege hein de Scide Terchele

(Wilhelmſtraße) ein der Not der Zeit entſprechender

Fest A.ſtatt. Es ſoll dieſe ernſte Feier Ausdruck geben nicht nur
dem allgemeinen Bekenntnis zum Reich und zu ſeiner Ver

ſond der Geſchlo desz ch ern 7 ſſenheit
e d getreuenvolle e geteeiſe permit iagelaben. verſaſus 2531

Merſeburg, den 7. Auguſt 1923.
Rumens der Reichs, 8tnatz- und Kommungalsehörden:

Bergemann. Bartenſtein. Hertzog. Oeſer. Dr. Schaaffs.

2 e

i deres eins e a i h W
Halle.

(Bezirk). Alle rtmitalieder der treffene pünktlich um 7 ren im Jugend

w. Sonnabend treffen ſich alle
Genoſſinnen und Genoſſen zur Teilnahme
an der Verfa unge feier um r im

rk. e zu amim See
Zenngretgg

belterh den W e S Uhr, im

Ring „Geburtenrückgang u. Proletariat.
(Gen. Schwahn). Der Vorſtand.
Meileben. Donnerstag. den 9. Auguſt,

abends 8 Uhr. bei Sypr
Ermiſch Gaſthof „Goldener Stern itjeder Verſammlung. Um jahlreicheSan der Mngüeder wird dringend
gebe'en.

Peter Mein Venen. ren11. Auouſt,
abends 8 Uhr, im Lohale -Fig lgoland“:
Verfaſſungsfeier. c aller
Varteigenoſſen iſt W arteifreunde
ſind willkommen rogramme ſind bei
37 Genoſſen Machelt und Brunow zu
haben.

Montag. den 13. Auguſt, abendsd h See TTN 1Jtoſtedeg e rminne Vortrog. „Die
des Volkes und die Aufgaben der

ſozialdemok atiſchen Preſſe“. Refernt:
derſindGenoſſe Schulz, Halle. Parteifreunde ſin Auf Grund einer uns von der Reichsregierung

C

Ein gang Fruen WertR ſin ig bau dinn
ah Werkes e rie.tiefer Handlung, fessolnd bei e

und vollondetew Spiel. In der 5Bern Aloe h e 2

s nene s von E. Riréh e. e
Dir. W. Soh 27isobeo v r J

Dir. V. erle Retndel, Lins Kahnlenberg, MarteR s

e Ter 4

I

n 950ſecher
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Operetten- hege bichtsgielt
wo r r

will kommen.
b den 11.poblehen. u S V erteilten Genehmigung geben wir

derre e e eren Frauen wird Alle Volks W et 2biete ſer ſind herzlich cgriaden. DoppelSpieipanWollen S D. um n e r 2 Erstaufführungen 2ungsfeier a g vwerden mite Wenn Frauenherzen hlutenBktertela. e des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaus in Scheinen Nach dem weltberühmten Roman
Gräfin Sara. 6 Akte

Original Aufnahmen aus Itali sollten nheit,unbesehreiblioh sehöne Bilder, orie die e
Hana)ung mit krimineliem W machen h

ersten Ranges
t n e Uber je Mülon Mark e
Benndorf-Neumark, In der Hauptrollo: Franeoeses Bertänl.r venngort eine ehe der l za Lehnzahlung an die Ardeitnehmer aus. Gleich Bl Hierra: Der fabelbeße Grosim

t

enen oſſen aus deme n d eher be de Nee ebe Seſenneſ S J N l m b P h
enmuß ein M nete vetten in Berlin gebildet, das als Sicherheit dient. äio Tragöälo re e el Wir richten an alle Behörden und Geſchäftskreiſe termyprect agödie einer Walse

t es zu erſchein die Bitte, die Notgeldſcheine an Zahlungsſtatt an Anfang tZ. 3Hersebürg gen ilten Se zunehmen. Sobald wieder genügend Neichsbanknoten 4681 Wooebentags 4 Uhr Olronsr.

S rtho zum Elſterba Ge Sonntags 8 UhrTreffen mit n zur Verfügung ſtehen, werden wir das Notgeld zur 9 uEinlöſung aufrufen. Herzen Serstact]
reich zu beteiligen. Leipzig, den 8. Auguſt 1923.

wanetelderIII ee J e Täglich abends s Uhrn zu en. Der grosse ErfolgTereinser zeige Mat m A. le a See See
Wol Mäll Garbe, S dt. Ab Sonntsg, d. 13. Ang. OperettensehlagerJe Halle erf er Dar Sgmt Die kleine Sünderine Abonnenten zadlen die Hälfte des

Tag eakhrtonpretaeas.



hahſle ung Saalkreis.
Halle, den 9. Auguſt 1028.Das Elend grinſt immer deutſicher.

Die letzte Woche ſteigert e Dedenskoften um 109,2 Prox.
Die xgiffer für die Lebenshaltungskoſten ſtellt ſich

den n des Statiſtiſchen Reichsamts für denet auf ten s81fache der Vorkriegsgeit Di
der Vorwoche t beträgt ſonlt los n

7

Preisſteigerung von mehr als W *32 t W Ler,
ei weitem er

Für
och unter 800 000 Mk. ge

man
Mar

en Maße zu haben ehe

8. der mit Ausna
den Verkauf macht; ſie ſchließen auch in Halle ihre Geſchäfte

r Stunden oder gar Tage.
d die heute gr ßer

werden; eine weitere Ereboch

ſame Störung des notwendigen
müßte jetzt zur vollkommenen wirtſchaftlichen

Vorausſichtlich wirkt auch ermunternd auf die Geſchäftsleute,
daß die Markbewertung in Neuyhork an der geſtrigen Nach
börſe auf mehr als das Doppelte geſtiegen iſt.

Gleitende Soxialunterſtützungen.

ſchuß für Sozialpolitik wurde grundſätzlich

r die W iona e Bezüge der rautomatiſch angepaßt werden Pülen enden

Drefache Poſtgebühren am 1. September.
Um die wertbeſtändigen Poſttarife.

trat der irat i i i idie Tariferhö e am 3 r
Portoſäte werden vorausſichtlich um 300 v. H., wahrſcheinlich

erhöht. Do d dieſe Septembertarife nur eine
wertbeſtändige' Poſtwertzeichen

die anf likation der Friedenswerte mit einer
peränderlichen chlüſſelzah beruhen werden.

7u e
Ausführungen des Rei iniſters es in derJ ans will u e etern carife auf

er iger Grundlage einführen. Vorausſichtlich wird
den neuen nahmen am 1. September beginnen.

UnfallrentenSpielerei.
wird ſei vorbereitet, der die Anſprüger kleiner Unfallrenten neu en ſoll. i ung

n gern i eeeeeereneeeeer nicht auch au nfallrentenunter 88 Prozent J iſt bei vielen ünſalrenten
e re en e dichenheſte n Ungeretedihe Wſeherten

ieſenhafte und Ungeheuerliche igertene ſo r eworden, z auf die Enp uger
dieſer Renten die Auszahlung

perei kann. Was ſoll man ſagen. daß z. V
i all eine Beeinträchtigung

Beträge nur noch wie eine

d her durch einen Uimm er ur nder r e ſeitdem zehn Prozent Unfallrente

Pfe

ſo
B. ein

noch jetzt mit monatlich 6,95 Mk. (ſechs Mark und 95
i abſpeiſen laſſen muß! Vor einigen Wochen ſchrieb

er an die age kommende Berufsgenoſſenſchaft und ſetzte ihr ans
einander, daß unter den jetzigen Geldverhältniſſen man doch keinem
Menſchen mehr den lächerlichen Betrag von 6,95 Mk. als Rente zahlen
kann. Er ſchlug vor, ihm nur fünf Pfennig auszuzahlen;
für den Sechſer könne er dann ein Vielfaches des ihm zu
kommenden Rentenbetrages bei jedem Münzenaufkäufer

dauernden Weiterführung einer ſolchen Zwergrente entſtehen, ſind
freilich durch die Spende von 6,90 Mark noch lange nicht abgegolten.
Die dürften jetzt wohl das Tauſendfache und mehr betragen. Auf
den Brief des Zimmermanns antwortete die r bei
nur 10 ent Rente ſei nach den geſetzlichen Beſtimmungen keine
Zulage x Er könne ſich mit einer entſprechenden Summe
abfinden laſſen, wodurch die Rentenabholung, e r
die damit verbundenen Wege uſw. erſpart würden. Der Abfin-
dungsbetrag ſtellt ſich für ihn auf ganze 600 Mk. ſechshundert
Mart). Die Berufsgenoſſenſchaft äußerte ſich nicht zu dem Vor
ſchlag, dem Rentenempfänger nur einen eiſernen Sechſer zu ſchicken.
Aber ſie hatte die Freundlichkeit, ihrem Abfindungsvorſchlag den
Hinweis anzuhängen, daß der Rentenempfänger nach der Abfindung
ch denn keinen er an die Berufsgenoſſenſchaft mehr dhabe,
wenn die Unfallfolgen ſich verſchlimmern ſollten. Wir empfehlen
auch anderen Empfängern kleiner und kleinſter Unfallrenten, dieſen
Hinweis zu beachten und ſich es ſehr zu überlegen, ob ſie ſich
abfinden laſſen wollen.

Dotgeld der Stadt Halle.
Nach der im Anzeigenteil unſerer heutigen Ausgabe veröffentlichten

Bekanntmachung des Magiſtrats gelangt in dieſen Tagen mit Ge
nehmigung des Reichsfinanzminiſteriums ſtädtiſches Notgeld in Werten
von 100 000 und 500 000 zur Ausgabe. Die Stadt hat ſich zu dieſer
Maßnahme entſchließen müſſen, weil die Reichsbank nicht in der
Lage iſt. den durch den ungeheuren Markſturz der letzten Tage herpaperuſener tarken vedar an Zahlungsmitteln zu befriedigen und

infolgedeſſen neben anderen uträglichkeiten insbeſondere bei

Nachfrage nach

bau, bei dem die Gef

eintauſchen. Den Reſt in Höhe von 6,90 Mk. wollte er gern der 5
Be überiaſſen, damit ſie für gehabte Mühe eine
kleine gütung erhielte. Die Verwaltungskoſten, die ihr aus der

r waren. Für das neue
1932 ausgegebenen und inzwiſchen wie
von 100 und 500 Mk. zur Verwendung, die einen entſprechen
den Ueberdruck einen Wert von 10000 bezw. 500000 erhalten. Die
Stadt unterhält bei der Reichsbank in Höhe des J Not

eldes ein beſonders verwaltetes Guthaben. Das Notgetd wird zur
inlöſung aufgerufen, ſobald die Reichsbank wieder in der Lage

Reichsgeld in dem notwendigen Umfange zur Verfügung zu ſtellen.
Das Notgeld wird von der Stadthauptkaſſe auch an Lande nduſtrie

uſw. abgegeben, wenn der Nachweis geführt wird, daß dem Reichs
bankgirokonto der Stadthauptkaſſe dgebracht worden iſt. baup er entſprechende Gegenwert gut

Notgeld des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues.
Der ArbeitgeberVerband ſchreibt uns:
Die ſtarke Entwer der Mark in den letzten Tſt r t, was Frr i b auf r ch erlebt en

rſcheinungen, die wir bis vor em nicht für mögli ltenhätten und die blitzartig die Not unſeres W tiſdaſneere beleng

ten. Bisher war es wenigſtens immer noch möglich geweſen, die.
nötigen e für den Verlehr zu W 7 iſt jetztnicht mehr der Fall. Die infolge der raſenden Geldentwertung zu
ungeheuren Summen angewachſenen Lohnbeträge können nicht
mehr aufgebracht werden, da die Reichsdruderei trotz ſtärkſter
Anſpannung aller Kräfte einfach nicht mehr in der Lage iſt, die

gänge mitteln zu befriedigen. Es beſteht ſomitdie ungeheure Gefahr, daß die Entiohnung der Arbeiterſ aus
Mangel an Zahlungsmiteln nicht rechtzeitig erfolgen kann, was
Unruhen und eine Beeinträchtigung des Produktionspro-
z im Gefolge haben würde. Die Reichsregierung hat

halb dem L betäheen enä erggang beſonders ich erſcheinen
Beträgen rechnen muß, die Lo

auszahlung in e fie eſtattet, das von dem mitteldeutſ
Braunkohlenbergbau ſelbſt herausgegeben wird. Die Ausgabe er
folgt in Scheinen von je einer Million Mark, die bereits von
dem Mitteldeutſchen BraunkohlenSyndikat in Leipzig in Auftraggegeben worden ſind. Dem Shndikat iſt hierbei vom Keichefinere

worden, in der Höhe desminiſterium die tung ſnſörlegt Ven i ichs edit

eld kommen die im September
ſngezogenen Notgeldſcheine

zeitigt

und der mit ganz unge

wird. Das Notgeld wird in den Tagen zur Ausgabe
elangen und da der geſamte mitteldeutſche Braunkohlenbergbau

für haftet, ſicherlich in allen Kreiſen willige Aufnahme finden.

Der Verkfaſſungstag in Halle.
Von amtlicher Seite ſchreibt man uns:
Der Tag der deutſchen Reichsverfaſſuug, der 11. Auguſt, ſoll auf

Anordnung der Reichsregierung und des Preußiſchen Staats
miniſteriums auch in dieſem da gleichzeitig als Gedenktag an die
Not unſerer Volksgenoſſen am Rhein, an der Saar und an der Ruhr
feierlich begangen werden. 7 wird die Feſtiteier nach einheitlichem
Beſchluß der Vertreter der Reichs und Staatsbehörden am nächſten
Sonnabend, dem 11. Auguſt, mittags pünktlich um 12 Uhr beginnend,
in dem von der Stadtverwaltung zur Verfügung geſtellten Thalia-
ſälen ſtattfinden.

Die Feſtrede hat Rechtsanwalt Dr. Walter Schreiber, Mitglied
des Landtags, übernommen. Auch das Beamtenorcheſter hat ſeine

m v geſagt.Da die halaſa e nur 700 Sitzplätze haben, kann bei der großen

Zahl der in Halle vertretenen Behörden nur eine beſchränkte Teil-
nehmerzahl zugelaſſen werden. Die Eintrittskarten ſind entſprechend

wo Bee z aVor der Feier in den Thaliaſälen findet um 10 Uhr ein Feſt
gottesdienſt in der cher ünd um 9 Uhr feierliches Hochamt3 der St. Eliſabethkirche in der Mauerſtraße ſtatt, zu deren Beſuch

alle Gemeindeglieder eingeladen ſind.
7

Der Unterricht in den ſtädtiſchen Schulen fällt am Sonnabend aus.
Die ſtädtiſchen Bureaus ſchließen um 11 Uhr.

Die öffentlichen Gebäude ſollen „angemeſſen“ beflaggt werden.Man kann wirklich geſpannt ſein, wieviel republikaniſche Pleegen in

Halle aufzutreiben ſind.

Die Feier der Partei.
Die Eintrittskarten zur Verfaſſungsfeier ſind an ſämtliche Bezirks

kaſſierer ausgegeben. Die nicht verkauften Karten müſſen von den
Bezirkskaſſterern an der Abendkaſſe vor Beginn der Veranſtaltung
zurückgegeben werden.

Alle Parteigenoſſen müſſen durch ihre Anweſenheit am Sonn
abend die Feier zu einer erhebenden Kundgebung geſtalten.

Der Ortsvorſtand der VSPD.

Die Arbeit der Hotgemeinſchaft.
Wenig Mittel aus Halle ſelbſt.

Aus den der Paognein ſagt Halle zugefloſſenen 2 Millionen
Mark ſind die erſten Unterſtützungen im Juli angewieſen worden.

atte die Altershilfe zunächſt die Fürſorge für die Rentenloſen
übernommen, ſo hat die Notgemeinſchaft Kräfte gewonnen, um
ſich der m und auch der Rentenloſen in den Heimen

unehmen. Es ſind unter ihnen zahlreiche Leute, die ſeit Jahr
und Tag keinen Pfennig Geld geſehen haben die nicht
imſtande ſind, das Porto für einen Brief zu erſchwingen oder eine
Straßenbahnfahrt auszuführen. um das Grab eines lieben An
n zu beſuchen. 188 dieſer rentenloſen Anſtaltsinſaſſen
erhielten im Juli einen einmaligen Betrag von je 10000 Mk.
uſammen alſo 1880 000 Mk. Dem Altersheim auf dem Martinsbe wurden 50 000 Mk. überwieſen. Die für die lungenkranken

Kriegsbeſchädigten eingegangenen 50 000 Mk. konnten zu Stoff für
die Liegeſtühle gut verwendet werden.

Da die erſte größere Spende. nämlich 20 848 470 Mk. Teilſpendedes Herrn Sr. Ernſt Friedländer (Stellenboſch, Südafrika) erſt
in den Julitagen einging, bietet ſich auch erſt jetzt die Gelegenheit,
auf breiterer Grundlage arbeiten zu können. Die Vorbereitungen
hierzu ſind allerdings ſchon ſeit längerer Zeit getroffen worden.
Das Perſonal der ial und Kleinrenitnerfürſorge hat es als
ehrenamtliche Tätigkeit im Sinne der Notgemeinſchaft aufgefaßt,
den geſamten bei der Altershilfe in Fürſorge befindlichen Per
ſonenbeſtand daraufhin zu prüfen, inwieweit die einzelnen auf
nahmefähig für die Sozial oder Kleinrentner-
oder Kriegshinterbliebenenfürſorge, ſind. Alle in
der Altershilfe Befindlichen wurden zu dieſem Zweck zur Fürſorge
ſtelle geladen und einge befragt. ie die Tageszeitungen
in einem Bericht der Altershilfe bereits mitgeteilt haben, iſt es
elungen, etwa 200 Perſonen aus dem Beſtande derKlterenirfe in geſetzliche Fürſorge zu bringen.

5000 alte Leute inden ſich bei der Sozial und Kleinrentner
ürſorge ſchon in Obhut. gibt es noch 650 Ortsarme.

die alles de

t benen Notgeldes ein Guthageſe Waft zu bilden, das für das P miniſterinm geſperrt.

vergeſſen Es iſt der Wunſch der Klein und Sogzialrentner ſelbſt,daß alle Sonderhilfen möglichſt den Nententeſer
zugute kommen. So hat u. a. der Zentralverband der
validen, Witwen und Waiſen Deutſchlands in einem Ru
an alle Stadtbehörden des Reichs darum gebeten, 3 Möglichkeitdas Geſchick der Rentenloſen lindern zu ßelfen und ſich i be

onders anzunehmen. Wenn auch aus der Stadt Halle
elbſt verhältnismäßig geringe Beträge an die

2 er re gelangt ſind, ſo legt doch die Fürſorge
behörde den größten Wert darauf, die Aufmerkſamkeit der Oeffent.
lichkeit für das Gebiet der Altershilfe wach zu halten.

Kohlen-Koſtgänger.
Die großen Koks und Kohlenplätze ſind ſeit einigen Tagen, ſeit
m der Zentner Briketts einen Preis erreicht hat, man die

Zahl kaum noch ausſprechen kann, ein unliebſamer Aufenthalts
ort jener vielen Aermſten. Mit einem Sack, mit einem Ruckſack,
mit Taſchen und Körben findet man ſich hier am Vormittag ein,
wenn die roh ſchweren Kohlenwagen hochbeladen aus dem Tor
der großen Kohlenhandlungen fahren. Bei einer Biegung des
Weges, bei Unebenheiten der Straße erleidet der mit Kohlen be
ladene eine Erſchütterung, ein paar Preßkohlen, Stücke
Koks oder Braunkohle rollen vom Wagen auf die Str und
werden von den vielen, die am Wege darauf warten, aufgerafft.

Dieſe Kohlenkoſtgänger, wie man die Sammler getauft hat, ſind
z harmlos. Aber nicht alle halten ſich in den engen Grenzen

Sammlertätigkeit. Viele werden, wenn das meln gar zu
wenig einbringt, robuſter und geriſſener. Man ſchleicht hinter den
Kohlenwagen her und „frühſtückt“ einfach vom Wagen in die mit

achten Körbe und Ruckſäcke
eute ein Wertobjekt. Die Kutſcher auf den Kohl merkener daß ſie Koſtgänger haben. Aber in den ſellenſten en

wehren ſie ſich, erheben ſie Einſpruch oder ſchlagen gar mit der

Ueberhaupt, wer ein großes, ja grauſiges Bild deutſcher Not
und deutſchen Elends kennenlernen will, der muß auf die Kohlen
plätze ge Alte Leute, die kaum noch aufrecht ſtehen können,
fahren mit Handwagen über meiſtens ausgefahrene und holprige
Straßen ein paar Zentner Preßkohlen nach Hauſe. ie
Kohlenhändler, die die Lieferungen für Banken und Bureaus, für

e Häuſer haben, laſſen ſich überhaupt nicht mehr darauf ein,Kohten in kleineren Mengen abzufahren. Dazu kommt, daß die

Kohle, frei Keller, einen Preis hat, der Tauſenden und aber
Tauſenden unerſchwinglich iſt. Da treibt Not die alten Glieder,
und eine winzige Hoffnung bleibt, bei äußerſter Kraftanſtrengung
und Sparſamkeit dem kommenden Winter wenigſtens die ſchlimm-
ſten Entbehrungen abzujagen.

Parteinachrichten.
Keine Vorſtandsſitzung.

Die zu heute auberaumte Vorſtandsſitzung ſindet nicht ſtatt.
Der Vorſtand der VSPD.

Das ſtädtiſche Luft und Sonnenbad auf den Pulverweiden
iſt geſtern mittag dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. Durch
Herſtellung einer Verbindungsbrücke vom Volksbad dem
bahngelände iſt das Bad ſehr vergrößert worden, ſo daß eineAneti Menſchen Platz zum Verweilen findet. Das

Sonnenbad iſt täglich von morgens 6 Uhr bis abends 7 Uhr
geöffnet. Vormittags wird ein geringes Eintrittsgeld in Höhe von
1000 Mk. erhoben, ab 12 Uhr mittag iſt der Zutritt unentgeltlich.
Durch die Vergrößerung des Volksbades iſt einem längſt vorhandenen
Bedürfnis der Bevölkerung endlich Rechnung getragen worden.

Zoologiſcher Garten. Auf das heute abend 8 Uhr im Zoologiſchen
Garten ſtattfindende große Konzert, verbunden mit Prachtfeuerw
ſei an dieſer Stelle nochmals empfehlend hingewieſen. (Siehe Anzeige.)

Fus (er Arbeiterſportbewegung.

Ein intereſſanter Fußballwettkampkf.
Wie der Bezirksvorſtand mitteilt, findet am Sonnabend, dem

11. Auguſt, abends 6 Uhr, im Stadion am Geſundbrunnen ein Fuß
vallwettſpiel zwiſchen TasmaniaForſt und der halliſchen Städte
Mannſchaft ſtatt. Die Forſter ſind infolge ihrer Spielſtärke im ganzen
Bund bekannt. Verſchiedene halliſche Fußballvereine haben die Spiel
tüchtigkeit von Forſt bereits keunengelernt. Forſt kommt am Sonn
abend das erſte mal nach Halle, daher iſt der Schritt der Bezirks

orſter Mannſchaft einen guten Griff getan
ückſichtnahme auf die hieſigen Vereine, die

zeigen, iſt die Städte
Elf wie folgt aufgeſtellt: Wien (Minerva); Schlieder (Askanio),
Stahl (Gröbers); Troll (Fortuna), Oehlmann (Gröbers),
Engelhardt (Wörmlitz); Wolf (TrothaSüd), Mockwitz (V. f. B.
Lettin), Schöne (Gröbers), Sander euter (For
tuna). Erſatz: Buſch (Giebichenſtein) Loren z (Wörmlitz).

Die Mannſchaft ſpielt im StädteDreß. Weiße Hoſe und Schuhe
ſind mitzubringen. Minerva baut. Wörmlitz ſtellt drei Bälle und
vier Linſenrichter mit Dreß.

Jeder Verein hat je einen Kaſſierer, ſowie einen PlatzOrdner zu
ſtellen. Schiedsrichter zu dieſem Spiel iſt A. Mutterloſe (Kröllwitz).
Sämtliche Spieler, Linienrichter, ſowie Kaſſierer und Platzordner
haben ſich 6 Uhr im Stadion einzufinden. Am genannten Tage
beſteht ab 1 Uhr mtitag Spielverbot. Alles Nähere wird noch bekannt
gegeben.

leitung, welche mit der
hat, zu begrüßen. Mit Rückſich
am Sonntag einen Hochbetrieb im

Um je Kreismeiſterſchart im Ringkampl
ſtanden ſich in der Zwiſchenrunde Germania Felſenfeſt“
und „Eiche' Wittenberg in Wittenberg gegenüber. Die
berger gingen mit guter Zuverſicht in den Kampf, mußten aber
die Ueberlegenheit der Hallenſer ſchon im erſten Gang
kennen. Die „Germania-Felſenfeſt' Ringer waren in großer Form
und ſiegten mit 20:4 Punkten. Der Endkampf findet am 27. Auguſt
im Stadion in Halle a. S. mit dem Mansfelder Bezirk, vertreten
durch die gute Großörner- Mannſchaft ſtatt. Das Reſultat von
Wittenberg iſt folgendes: Jm Bantamgewicht ſiegte Fritz ſche beide
Male in einer Geſamtzeit von 2 Min. 21 Sek. über Sporn (Witten-
berg. Emil Kleine machte es noch kürzer und fertigte ſeinen Gegner
Schramm beide Male ſchon nach 2 Min. 16 Sek. ab. Walter Meye
und Schenfeld im Leichtgewicht lieferten ſich einen erbitterten Kampf,
den der Hallenſer beide Male in einer Geſamtzeit von 7 Minuten für
ſich entſchied. Die beiden Leichtmittelgewichtler Sachſe (Halle) und
Hund (Wittenberg) entſchied beide Male Sachſe für ſich. Zeit 8 Min.
40 Sek. Pfeiffer und Höhne rangen beide Male unentſchieden.

s iſt eine dringende Aufgabe, die 150 in der Altershilfe befind
n und Gehaltszahlungen bereits die größten Schwierigkeiten lichen Perſonen, die renten und unterſtützungslos ſind, nicht zu

Dasſelbe Reſultat erzielten die beiden Reißel
und Zorn. Die Kämpfe wurden mit großem Beifall aufgenommen

üstet zur Feier des Kugust!
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Dank des Vaterlandes aus.

des Bundes an die Parteien geführt hatte. Angeſichts der wen Nachrichten.Kommunal und Landtagswahlen vertrat der Vor s zu benutzen.

ſtand onde Da die Herſtellungskoſten der Zei lich rieſenhaft ſteigen, rn der 18jährige undSaſte r r. i bitten wir um größte r der Zah der e Fleiſher Kerl als aus unbekannten nden.Handwerk in allen politiſchen Parteien ſtarken ungen. tie W z Im Wochenblatt ſteht folgendedas
Einfluß erlangt.

Candſchaftsbild und Starkſtromleitungen.
Seit der Einführung des Telegraphen und der Eiſenbahn hat

nichts die Landſchaft ſo ſtörend beeinflußt wie die Starkſtrom-
lIeitungen. erſchandelungen der Landſchaft durch ſchlechte
Ge der Jnduſtrie ufw., die wir der Unfähigkeit und Dumm-
heit verdanken und die ebenſo leicht und ebenſo zweckmäßig hätten
g3 und ſchön gebaut und an die Umgebung angepaßt werden

önnen, wollen wir hier abſehen. Jedoch gehen die Telegraphen
leitungen wenigſtens in der Regel der Straße und der Bahn ent-
Iang und die Eiſenbahnlinien paſſen ſich doch häufig auch
der Geländeform an. Das Gebaren der Starkſtromleitungen iſt
hiermit derglichen anmaßend, aufdringlich, gewaltſam und ver-
letzend. Sie ſind weitaus das Stärkſte, was man bis jetzt in der
Landſchaft dem Auge zugemutet hat. Ein rückſichtslos geführter
Bahneinſchnitt kann mit der Zeit durch die mildernden der
der Pflanzenwelt noch einigermaßen mit der Landſchaft verbu
werden. Bei einer Starkſtromleitung ift das völlig t
Erſt wenn wir abgeſtumpft ſind und die Brutalität der Anlage
gleichſam gar nicht mehr ſehen, werden wir uns nicht mehr
empören. So weit darf es aber nicht kommen. Wir haben der
Natur gegenüber als dem Gegebenen eine ungeheure Verant-
wortung, die wir nicht ernſt genug nehmen können. Man wende
nicht ein, daß die Zeit eben dieſe Anlagen fordere, daß man ſich
dem nicht entgegenſtemmen dürfe, und daß die techniſchen Er
forderniſſe zwangsläufig zur Entſtellung der Landſchaft führen

en. Kein Heimatſchutz wird den Starkſtrom bekämpfen wollen,
r wenn er ihn verwünſchen möchte. Aber das muß er fordern,

alles geſchieht, um das Landſchaftsbild zu ſchonen. Es iſt klar,
gradlinige Leitungen ſtabiler und kürzer ſind als geknickte.

Wenn man aber durch Abknicken und Biegen der Maſtenlinie an
die natürlichen Linien der Landſchaft ſich anpaſſen kann. dann
darf man auch ein Mehr an Koſten nicht ſcheuen. Wenn freilich
die für den Landſchaftsſchutz verantwortliche Stelle beim Landes
amt für Denkmalspflege erſt gefragt wird, wenn die Maſten ſtehen,
dann iſt nichts mehr zu wollen. Es iſt die höchſte Zeit, daß die
Oeffentlichkeit aufgerufen wird, ſich für dieſe Dinge zu inter
eſſieren.
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